








Köln, 05.04.2005









Herr Heiliger 6155
Rhein. Schule für Sehbehinderte Duisburg, Johanniterstr. 103
hier: Änderung der Schulbezeichnung

Sachdarstellung
1.
Verfahren
Nach ( 7 des Schulverwaltungsgesetzes (SchVG) muss jede Schule die Bezeich​nung führen, die den Schulträger, die Schulform und die Schulstufe angibt und sich von der Bezeichnung anderer Schulen am gleichen Ort unterscheidet.  

Die Führung eines zusätzlichen Eigennamens neben der nach ( 7 SchVG vorge​schriebenen Bezeichnung ist zulässig. 

Bisher haben 14 Schulen (Stand 2005) in Trägerschaft des Landschaftsverbandes Rheinland von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht.

Verwaltung und Schulausschuss haben 1993 einvernehmlich eine allgemeine Richt​linie zur Namengebung für die Rhein. Schulen festgelegt. 

Im Rahmen dieser Vorgaben ist eine Benennung  nach allgemein anerkannten  Begriffen möglich, die einen unverwechselbaren Zusammenhang mit dem päd​agogischen Auftrag einer Schule zweifelsfrei erkennen lassen, z.B. Friedensschule, Europaschule. 

Weiterhin dürfen Namen ausschließlich verstorbener Personen verwendet werden, um eine dauerhafte Repräsentation des Schulnamens zu gewährleisten und momen​tane Zeit-/Modeerscheinungen zu vermeiden. Dabei ist zu berücksichtigen, dass bestimmte Anforderungen an den Namengeber, z.B. Personen mit überragender historischer, zeitgeschichtlicher, wissenschaftlicher oder kultureller Bedeutung, Beachtung finden. Hier sind ggfls. Namensrechte Angehöriger oder Dritter zu beachten.
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Nach der Zuständigkeits- und Verfahrensordnung für die Ausschüsse der Land​schaftsversammlung Rheinland und ihrer Kommissionen entscheidet der Schulaus​schuss über die Namengebung der Rhein. Schulen (§ 21 Abs. 3 Nr.2). 

2.
Sachverhalt
Auf Vorschlag einer Schüler- und Elterninitiative fasste die Schulkonferenz in ihrer Sitzung am 24.06.2004 den einstimmigen Be​schluss, einen Antrag an den Landschaftsverband Rheinland zu stellen, der Rhein. Schule für Sehbehinderte Duisburg die Bezeichnung „Johanniterschule“ zu geben. 

Im Vorfeld zum Beschluss der Schulkonferenz hat die Schule schriftlich beim Johanniterorden als Führer des Namensrechts um die Genehmigung zur Nutzung des Namens gebeten. Das Kapitel des Johanniterordens hat zugestimmt, die Rheinische Schule für Sehbehinderte Duisburg als „Johanniterschule“ zu benennen. Die Genehmigung erfolgt unter der Bedingung, dass der Johanniterorden jederzeit das Recht hat, die Namensbezeichnung durch  einfache schriftliche Aufforderung zu widerrufen. Dabei handelt es sich lediglich um eine  vorsorgliche Regelung.   
Der Antrag der Schule wird wie folgt begründet:

„ Unsere Schule liegt an der Johanniterstraße, früher Musfelder Kirchweg. Dieser führte seit dem Mittelalter zum Musfeldhof, der im Besitz der Johanniter war. Seit 1879 wurde die Straße ausgebaut und erhielt ihrem heutigen Namen. 

In Duisburg sind die Johanniter seit dem 12. Jahrhundert ansässig; zwischen 1153 und 1156 wurde hier die von ihnen erbaute Marienkirche geweiht. 

Unsere Einrichtung ist für die schulische und vorschulische Versorgung von sehbehinderten und blinden Kindern und Jugendlichen zwischen dem 1. und 18. Lebensjahr zuständig.  

Die gewünschte Namengebung „Johanniterschule“ basiert auf folgenden Überlegungen: 

- unser Schulstandort im Stadtteil Duisburg-Hochfeld an der Johanniterstraße und in Nachbarschaft zum Johanniter-Krankenhaus erweckt geographische und historische Assoziationen. 

- Die uns gestellte langjährige und umfängliche sonderpädagogische Aufgabe lässt nach Meinung der Schulkonferenz eine gedankliche Verbindung zur allbekannten mitmenschlichen und karitativen Zielsetzung des Johanniterordens zu.“

3.
Ergebnis
 

Nach eingehender Prüfung gibt es in Deutschland 4 Schulen mit der Bezeichnung „Johanniterschule“ (Hannover, Münster, Rottweil, Heitersheim). In Duisburg und Umgebung findet sich keine gleichlautende Schulbezeichnung.  

Es wird vorgeschlagen, dem Antrag der Schulkonferenz zu entsprechen und die Änderung der Schulbezeichnung in 

Johanniterschule
Rhein. Schule für Sehbehinderte
(Sonderschule)

zu beschließen. 

In Vertretung

M e r t e n s 
